Kuhlfalle

Abb. 1: Versuchsaufbau

Gerateliste:

Kuhlfalle, Silikonschlauche, Druckluftanschluss, Kalteschutzausristung (Brille,
Handschuhe), Dewar

Versuchsbeschreibung:

Aus der Druckluftversorgung wird mit Hilfe flissigen Stickstoffs ein Sauerstoff-
Kohlendioxid Gemisch auskondensiert. Die Kihlfalle wird in einem passenden
Dewargefass positioniert und mit flissigem Stickstoff umgeben. Der Luftstrom in den
Zugang wird auf ein Minimum reduziert, damit der Warmeeintrag durch die einstrémende
Luft nicht zu grol3 wird. Nach etwa 10 min. hat sich etwa 20 ml flissiger Sauerstoff mit
Kohlendioxidflocken am Boden gesammelt. Der Stickstoff sollte etwa alle 10 min.
nachgefullt werden.



Abb. 2: In der Kuhlfalle hat sich flussiger Sauerstoff gesammelt, sichtbar durch ein
blauliches Schimmern.

Bemerkungen:

Fllssiger Stickstoff hat eine Siedetemperatur von 77 K, Sauerstoff siedet erst bei ca. 90 K.
Der Sauerstoffanteil aus der getrockneten Druckluftversorgung kondensiert an den kalten
Wanden der Falle und sammelt sich unten.

Der Versuch kann auch mit reinem Sauerstoff aus einer Druckflasche durchgeflihrt
werden. Dabei sind allerdings viel groRere VorsichtsmalRnahmen zu beachten. Explosions-

und Brandgefahr!



	Kühlfalle

